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Martin Luthers Schiilerleben in Magdeburg

und den doiti«en Verein

üer örüäer vom ZöNeiüs^meii I-ebea

im 1'Iial des Ii. Hieronymus, auclt I'rulliruder ^Fulbrüder, I^ulliarden) genannt.

Von k. VIKKLK7.

I^er beriviimmlielien ^nsiclit navli ist Marlin I^utlier von 1437 an ein Falir Ia»A in

Ala^deliurA in die Lcliule der ?rancisoaner oder Larküsser AezanAen. 80 er^älilt auoli

L atii mann (Liescliiolue der 8tadt Na^deliur^, Land 3, 8. 296). ?. üokkmann da^e^en

((ZeseliiclUe der Ltadt Ala^debur^, 1845, Land I. 8. 482) sa^t, I^iillier Iisbe — laut «eines

Vlieses an den 1i!esiz;en Lür^ermeister Olaus Lturm vom 15 .luni 1522, ,,die Zcliule der 1'roll-

inüder (Hieron^miten) besuclit."^) Iclt iiönnte, da icli mit diesem ^riindlielien und umsieliliAsn

?orselier in der (Zeseliivlile unserer 8>adt über cliesen ?uni!t in der Hauptsaolie Aleiolisr ^n-

siclit bin, die Kavlio auk sioii berufen lassen, v enu oielil das neueste umlanAreiclie ^Verl: über

l^utliers lieben ^u genauerer LespreoliuiiA der Laclie miol» Aenissermasskn vsrplliditete. IZs

berukt sicll nämlicli L.arl ^ür^en«, damals ?tarrer in Ltadtoldendork !m ller^oZtlium

Lraunscli^ ei^), im ersten Lande seines ^Verkes: I^utliers lieben, indem er 8. 256 — 272

*) Veber «Iis '»oilbriiiler verweist lloismann >1. a. ll. -Iiis eine siiiliere 8leIIe «eines >Ver><es, 8. ^137 s.

,vo er sekon einixe gescliiclilliclie iXacliricblen über sie gegeben bat. vnss i^ber l^ulber laut seinesi

Brieses llie 8cb»Ie <Ier rollbriiiler besucbl liabe, I-isst sicd genau genninmen nicbt sagen; cl^nn in

«einem ljrieie, ivenixstens nie ilieser uns in «lein ^bllrucks vorliegt, s^iriebl er von IX u I! Knills!n.

Vxl. unten 8. Z.



über I>utbers Soliülerjabre in Magdeburg spricbt, riicksiebtlieb der Vngewissbeit über das

damalige Sebulwesen in Magdeburg auf mnndliciie Mittbeilungen von niir. I'lieils aber

Ziaben sieb in seine Darstellung Missverständnisse eingesebliebe», tbeils bin ieb seit <Ier

keilie von Fabren, wo ieb iiin bei mir sali, ?u besserer Krkenntniss gekommen, insbesondere

dadureb, dass aus Maculatur mebrere bieber gelxirige llrkunden in meine Hände gelallen

sind, die ieb jetzit naeb gemaebtem Kebrauebe dem liiesigen Ivönigl. i?rovio2ial-^rebiv ?ur

^utbewabrung überweisen will. Da ieb jedoeb niebt bei allen I^esern dieser Blätter Le-

kanntsebalt mit jenem V^erke voraussetzen kann, so rnuss ieb ^unäelist clie bier notbigstsn

8tells» »us ibm wortlieli abdrucken lassen. Ls beisst dort 8. 258 f.: ,,^ueb wurden in

,,versebiedenen Ivlöstern (in Magdeburg) junge seilte untsrricbtet. vis im F. 1489 in der

,,Sudenburg aufgenommenen Kieron^mitenmiinebo und die von Kildesbeim derselben ^eit

„eingewanderten ?raneiseaner besebäftigten sieb sebr ileissig mit dem I/nterriebt der Fugend.

„Martin ging bei den letzteren, den ^Vollbrüdern, wie er sie nennt, 2»r Seliule. Ooeli ist

,-iiber ibr lvlosler und ibre Sebule durcbaus niebts (Zenaueres bekannt. Alan weiss nur,

„dass ibnen der Lr^bisebok sebon drei Fabre naeb ibrer Linwanderung eine Li weiterling

,,ibres Klosters gestattete, woraus sebliessen sein mag, dass sie sieb bewäbrt batten.^

und in der Anmerkung eben da: ,,die eigentlieben Nollbrüder, deren es in Magdeburg keine

„gab, lebten niebt in Klöstern, und wenn I^ulber sagt, er sei bei den Uollbriidern in die

„Seliule gegangen, so berulit dies auf einer Verweebslung mit den Frullbrüdern, wie man

,,die ?raneiseaner wol nannte/^

belebe wesentlieben Verweebselungen und Irrtliümer in diesen Stellen sieb linden,

wird sieb aus dem folgenden beiläulig ergeben.

^uk die l?rags, welelie 8ebiile M. I>ulber in Magdeburg besuebt babe, lässt sieb nur

mit ibm selbst antworten aus dem oben sebon beriibrten Briese. Oer kZiirgsrmeister (ülaus

Storm (8turm) muss sieb im I. IÄW, wo die neue lü,ebre liier sebon mancben ^.»Iianger batte,

an I^utber gewandt und ibn mit Le^ug darauf, dass sie von lrüberen Fabren ber persönlielt

einander bekannt wären, vielleiebt aueb mit Andeutungen über die Stimmung in der Stadt,

gebeten Iiaben, seiner Saebe niebt dadureb 211 sebaden, dass er ,,dis liolien Häupter und

I'rälatea ?u bart antaste und sebelte." Butber beginnt seine Antwort (15. Funi 1522)^) so:

(naeb de>Vette) „Buer Sebrilt bab ieb empfangen, und ist wobl war, dass ieb bei v. ?aulus

Mossbauer eucb erkennet babe, niebt in eurem Haus, sondern da er Oflieial war, und ibr

') I^ntkers 6eutscke Scliristen. VVittenb. ^usg> 'Iii. 9. LI. 1ZZ. I^illiers kriese, lieraiisgSK. von lle >Velte.

kauck 2^ 8. 211.
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etliel» Mal «ein Käst warst, 6a ieb mit Hans keineeke^) 6er ^eit 211 6sn Nullbrii6ern

(>Vitt. ZV»lbrn6ern) in clie 8oliule xi-iK."

klatten wir min über 6as Bestellen von Rulbrn6ern in MaAcleburK an6ers bestimmte

^euKnisse, so wäre, weni»5töns selieinbar, 6ie 8aebs entseliie6en; allein solvlie ^euKnisse

lelilen. Rulbrii6er ocler Kolbril6er, aueli Asollertbrü6er (aus Rolliarclenbriicler) war aber 6er

Rame kür eine fromme kZrüclerseliast (nielit eiAentliebs klcinebe, wie 6ies aueli von Sürßens

in der ^nmerkunK aiiKecleiitet wir6), 6is siek Iiauptsäelilicli 6er I^rankenplleAe un6 clem ke-

Kraben cler sollten wi6meten un6 unter Kraner L^IeiclunK einen seliwar^en 8ebepler (8eapu1ier)

trugen, navl> andern einen «eliwarsleinenen Kittel unter 6em grauen ocler aueli 6»nkelbraunen

kocks.^^) Heber clie kntstelninK 6er IZrii6erseIialt selbst wie üires Namens sincl 6ie ^»Kalien

liiiclist verscbie6en u»6 wi6erspreelien6. Ooeli unKeaelitet clieser Verseliis6enbeilen, uncl so

vielerlei Rainen auel» als IZe^eielinunK sür 6ieselbe Lrnclckiscliast ocler clamit vei wecltselte

Tromms lZesellsebasten vorkommen, so Ln6e ieli 6oeb in alteren Lücliern keine 8pur, «las«

man ii'Ken6wo solebs R»Ibrü6er ^>i 6en ?raneiseanern Kerecbnet o6er Aar beule Rainen 5iir

einancler Kebraucbt Iiätte. Das ist ein Irrtbnm, von clem sivl>, so weit ieb bis jet^t selie,

erst 8c!iril'tsteIIer <les vorigen ^alirliunclerts bei iliren Lr^äblunKen „von I^utbers ^UAen6 in

UaKclebiirK" liaben beselileielien lassen. Racbclem vav. liieliter (in c!er (ZenealoKia I^u-

tlieranorum. Berlin u. l^eip^. 1733, 8. I5V) einmal KsssKt Iiatte: (I^utber ist in NaK6eburK)

,,i?u 6enen N»ilbrü6ern, o6er ?ranciseaner-Nöneben, in clie 8ebuls KeKaiiKen, uncl Iiat wit

„in 6er Ourrencle uncl ^abl cler armen 8ebiiler sein Lro6t mit Linien ^uKebraebt,"

solnieb es l'Ii. l^,i n Kk e (in v. M. I^ntliers merkwür6. keiseKesebiclils. I^ei^>^. I?69 in 4. 8. 4)

uncl anclere Neuere naeb. »lobann Nattbesius claKeKen (Historien von I^utliers ^nsanK,

I^elire, lieben ete, NürnberK 1583 in 4. 8, 3a) saKt nur: „bernaeb— bat ilin sein Vater — Ken

NaKllebin 'K in 6ie 8oliule Kesanclt, welebe 6issmals vor viel anclern »eit berübmt." elolio

8obule Nattbesius im 8inne Iiatte, lässt sicli nielit erweisen, w alirsebeinlieb aber setzte er in

<Zeclanken «las erst in ?olKS cler lielormation ent«tan6ene uncl von I^utlier selbst beratbene

nncl Kepriesene^^^) unil KeKen Iklll) weit berülimte 8ta6tA^mnasium, von dessen liectoren

aus 6em 16. 5abrbun6erte icli nur clie allbekannten Caspar OruciKer, KeorA Ma^'or, 8iexsr,

8aetc, <Zeor^ Rollenlia ^en nennen will, irrtliiimlicli in eine liulieie >5eit ^urneli; vielleielit

soll aucli clissmals KleieIieLe6eutunKn.it ^'et^t (?ur ^eit, ^vo Nattbesius «e Ii r ieb) liaben.

NaK^eburKiselie 8eliriftsteller aber konnten, zumal wenn sie 6ie eigene LeusserunK I^uiliers

') I^ulliers ^ugenlisreunck von IZisIedsn ker; er lekle später in »lansfelck »Is kliiltenmeister Z538). I^le-

lanclillion bist, cle vitsI.ulkeri, unt, sn<j. in ^örstemsnns IV. Alltlli. lies'fliür. 8iicks. Verein» VIII, l 8. 123.

") 8c> vvircl ikr X^veck uncl ilire IVaclil -iiick snzsgeben in ilen mit I^utliers Vorwort IiersusgeZebenen

Ilenki-kimsn sus >iie versekiedenen Alöncdsorclen und ki'i'iäersckatten. (I.v!l>ers Werke, ^u«Z. v. VVillck

XIX^ 7S2.)

lZ. «prscli er 1532 zu Kotlia: .,N->ß6ebui'j; ist «lie Krone aller Lciiulen, cl» be^ kl)l) ltn.iben nuk

beste insliluirt ^verclen." (l^, Werke, >VsIeI>. XXIl, N2Z).



«

iiber seinen 8o!>u!besucli in ZVlagdeburg nickt kannten oder oberiläclilick lasen, um so leiek»

«er gut die Vorstellung kommen, I^iitlier liabe die Leliule 6er ? ran ei sca ne r besueiit, weil

dem 8tadtg^mnasium selion 1529 ein I'keil des weitläufige,i ?ranoi»ea»er- oder Larsüsser-

Xlosters^) eingeräumt wurde und mit diesem Stadtg^mnasium sort« älirend eine surrende
verbunden war.

Vor allen vingen wäre doek »der w enigstens nötliig, i>acl>?u,veisen, dass die kraneisca-

ner in Alaxdeburg iiberliau>,t eine 8ekulö geliabt liaben. vass sie an einigen andern Orten

die Tugend unterrivllteten ist allerdings sieller. Ob sie es aber in Magdeburg tliaten, ist mir selir

siweisellialt; eine beriilimte 8vliule I>allen sie gewiss liier niclit. Venn man sollte meinen,

in einer Vertlieidigungssclirilt der Larsiisser ^u Magdeburg vom 1526^), in 6er sie ilire

(Zrundsät^e und ilire ^ irksamkeit im allgemeinen und namentlieli iiir Alagdeburg darlegen,

kälten sie von iliren Verdiensten um die Lildung der Tugend, w en» sie sieli solelier bewusst

gew esen w ären, kaum selivveigen können, und der liitterspöttisc/ke lZlossator dieser Se'irist und

clie von der evangelisclien Keistlielikeit gegen diese 8el>rilt ausgestellten Kät^e kälten an der

?ranoiseaner»Lclnile, wenn sie auok nur von einigem k5elange gewesen wäre oder nberliaupt

nur bestanden kälte, sielierlick auek etwas 2» tadeln gesunden; aber von beiden Keilen —

tiekes Scliwei^en. >5ii diesen Kriinden, am IZestelien einer soleken Zekule (wenigstens unis

I5öO, w enn sie auek srülier vielleiclit dagew esen sein könnte) ?u ^«eiseln, kommt nun nocli,

dass Initiier, wo er die Lelbslpeinigung des bürsten ^Villielm von ^nkalt, als I?ranei«eaner

kruder Ludwig genannt, als verkelirt erwälint, nur sagt, er liabe ilin auf dem kreiten Wege

unter der k>ast des Lettelsaeks ksueken gesellen; w äre der Knabe täglicli 211 den karlüssern

gekommen, so kälte er wolil melirsack kelegenkeit geksbt, aucli andere Selbstverleugnungen

und erniedrigende Dienste des svivke Hual sur Frömmigkeit nelimenden bürsten -:u seilen,

und liätte diese mitgenannt. ^ue!> spriebt I>utker gerade von keinem Alöneksorden mit so

grosser lZrbitterung, als von den ^rancisoanern*^); w äre er nun in Magdeburg oder Lisenaek

bei den I?ra»ciscanern ^ur Lckule gegangen, so kälte er sieb gelegentliek aucli wokl gegen

ilire I^nterricl>ls>veise und kriiiekiing liestiger ausgesproelien. Von Lisenack liat nian nämliek

sonst auek angenommen, er liabe dort die ^raneiskaiier-Koliiile besuclit, aber genauere llnter-

sueliungen liaben aucli da den l)n>;rund der ^nnalinie dargetlian'j'). Oass die kier ausgestellten

') X» ilii» geborte <1i'r Z!in?k liiium ?.ni.<icl,en der ^et?.izen ScliuI-iti'gSZS und DreienKel^lraüse; «eins ^ircbe

Isg »in Kreils« >Vsge, an d>-r Stelle de« ^staigen Kastboss« ^iir Llaiit kr»un«clivve!g; von iiir ragt oocd

der, nasli xevvölinliclier ^rl cler sliürme »n Letlelmöncbsliirelien gebaute, «cliliinke sliurm über seine

Hingebung ein^ior.

") Der Anrsußcr zu Magdeburg grmid yhrcs Ordcns. Nydcrlcgung dcjsclbigtcn IM wortte «Zolles. Crstlich ryn

sendebrief, wy sulchs den von Hamburg durch die von Magdeburg zugeschryben. t526> Sclilusse: gedruckt

yn der toblichenAcysjersreycn Kindt Magdeburg. .Im Jahr 4526, in 4lo>

nnmenllicli von iiirein ^Viitervvillen geAva Kelebrsaiii!»eit, in den l'iscbreden, ^nsA. von k'örsle-
nison III, 2W, IXr. 27. 231, ,2.

Vgl. L. k'. 11n kb-in ei s prn»rgmin bei der LZculLrseier des K) mn. !ii l?isen»cli (dct. 18-i^) 8. 2k,

,vo Ze/eigt nied, ,vis ->uck in Lisen-icb die ^vnsdme, dass ds» kranciscanerlclosler eine ötienllicbe
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punkte jeder für sidi lkinwendungen zulassen, verkenne icb nielit; zusammengenommen »der

inöeliten sie dovb die «onst gewöbnlielie Vekerlieferung, M. Initiier sei in Magdeburg von

?ranoiscanern unterwiesen worden, wolil selir verdävlnig maoben.

Ist es nun, wo nickt unmöglieli, dock unwabrscbeiniicl, geworden, dass I^utkers

Mulbrüder ?ranci«caner genesen seien, so fragt es »ick: wa« iür andere geistliclie krüder

gab es in Magdeburg und seinen Vorstädten, die er gemeint kaben könnte? Von geistlielien

Orden waren in dem 5akre, das I^ulber Iiier zugebrackt bat, in der Altstadt gusser den

?ranciscanern*) nur Augustiner «eil 1284; am Neuen Markt, dem unmittelbar erzbi«cköLicIieii

Orun-I und Loden, pramonstratenser (zu 8t. Marien) seil 1129, und Dominien»er seit 1224;

vor der 8tadt (im Kloster Lernen) Lenedieliner seit der Milte des !,(), ^akrkundert« («ekon

vor der Gründung des Lrzstiktes); in der Sudenburg (diclit vor dem jetzigen Kudenburger»

tkore, in den Festungswerken recktsliin) Karmeliter und auf einer von Lrzbiscliol, Ludenburg

und Altstadt, in gewissem 8inn mit Kevin, beans^ruckten 8teIIe krüder von der nene» <?on»

gregalion im l'kal des Ii. Hieronymus. ^IIs virker genannten können, dem 8pracl>gebraucks

nack, I^ulker« N u l b r ü d er nickt «ein; dass die letzten es sind, zu beweisen, soll Iiier

versuelit werden. Wir belrackten dabei Zuerst, was urkundlick über «ie vorliegt, und was

von andern Orten Iier über Oongregalionen dieser ^rt feststellt, und keinen darauf zu

M. I^ulker« fragliebem 8ckulbe«uck<z in Magdeburg zurück.

Im Herbste des Fabres 1488 suclile eine „neue Kongregation" sieb in Magdeburg

anzusiedeln und begelirte für ilir neu zu bauendes Haus vom Magistrat der Altstadt

Freilieit von bürgerlieben tasten, fand aber diesen nickt kinlänglick geneigt zu dieser

Vergünstigung; der (im folgenden ^akr erst zum Lrzbisckok geweikle) Verweser des Lrz-

Stiftes Lrnst (geborner Herzog 211 Racksen, kZruder des Xurfürsten ?riedricbs des Weisen),

den sie „abermals" um Hülfe gebeten kalten, verwandle sic!> lür sie beim Magistrat, dass

dieser «ie wenigstens nicbt am Aufbau des Hauses Kindern möelite, und erbot sieb, die Lacke

nötbigenfall» durck den ^bt von Alosler kergen als Lckiedsrickler enlsckeiden 211 lassen

(s. Urkunde I). Oer Magistrat «prack «ick nnckmals über «ein vermeintes kecbt und über

die Kründs seinem IZedenklickkeit bei der Lacke aus («. Drk. 2), oline dass wir erlabren,

wie man «ieb einigte. Lin volle« ^akr nacliber aber erklärt der Lrzbisckok IZriist (s. llrk. 3.),

dass, naclidem er genaue und zuverlässige Kunde von dem Wesen und treiben eines Vereins

von keistlicken und I^aien, die abgezogen von der Welt in besondern Häusern von der Arbeit

ibrer Hände und eigenem Vermögen in den ürzdiöcesen Mainz und Köln und einigen andern

Oiöeesen lebten und in dem Kufe cliristlicker Kotlesfurcbt und unverdäcktiges Klauben« und

Wandels ständen, eingesogen kabe, er dem frükern Lnsucken des Priester« ^obann von

Lckule gebakt babe, »lies Krundes entbekre^, und «iiglei^k nackgen'iesen ist, >vie dieser Ir^lkum ent¬

standen sein möge.

') Von den k'ranciscanern (karsiissern, Alinorilen.) ^veiss man selir bestimmt, dass sie bereits I22Z (nicbt

erst gegen Lade des 13. ^»brbunderts, ^vie Jürgens durcli Vervveckslung sagt) nacb kl-igdeburg kamen

und scbon 123V iln-e im Ocl. lSZI abgebroolienv liircke bauten. Vgl. kalbmann II, SZ. lZossinann 1,17^.



8

koebold in ktildesbsim und seiner t»enosssns«bast willfaliren und ilinen gestatten wolle, sieb

unter ilirem Vorsteller ^obannes Düsseldorf (da ^obann von IZoobold unterdes» gestorben war)

in der Altstadt ülagdeburg niederzulassen und dabei des erzbisoböllicben und vapitulariselien

Kobutzes 2» gewärtigen: demgemäss erlaube er ilinen, einige kleine Heuser in der (Zegend,

die vordem ,,bei der rotben Pforte" gebeissen babe, ^etZt gewölinlieli „Diebesborn" genannt

werde, käullieb Z» erwerben nncl die Xabl ibrer lZesellscbast Iiis aus zwölf krüder und einen

Vorsteber Diäter, aueli rector 06er senior genannt, vgl. l)rk. 5. 6.7.8.), aber niebt darüber

Innaus, zu vermebren. 8ie sollen in vinein Hause wobnen, genieinsebafllicb esse», bei

l'iselie aus iler beiligen Leliiist sieb vorlesen, alles clureli iliren l?leiss — nie durcb Lette!»

— erworbene IZigentliui» gemeinscbaftlieli besitzen, für Anstellung eines Priesters sorgen, «las

beilige ^bendmabl seiern und sicli zu Glessen eines tragbaren Altars bedienen, sollen aueb

zu dem IZnde einen Letsaal (oratorium), aber niedrig und obne allen Prunk, auf ibrem (Zeböste

baue» dürfen, jedoel, unbesebadet 6er kecbte cler plarrkirclie 8. ^mbro sii, in deren kezirk

ilire Niederlassung liegt, und mit <ler Verbindlielikeit, sieb ^'eds beliebige Visitation ilires

Vereins von Heilen des Dampropstes^) und Domeapitels gefallen zu lassen und nie um

Erweiterung eivalinter Zugeständnisse einzukommen. Ungesäumt verpllicbteten sie sieb zur

Haltung aller ibne» gestellten Bedingungen (s. Vrk. 4.), ^'a gelobten, dass sie nielit nur sieb

mit den erlialtenen Vergünstigungen begnügen, sondern jede fremde, selbst pspstlielie Vermit-

telung oder Verfügung zur Erweiterung derselben aus keinen ?all annebmen sollten. Dessen-

ungeaebtet gestattete ilinen, auf Uingabe des damaligen Vorstebers Zobann ^eddeler, dass er

mit cler vorbandenen ^abl cler Brüder nicbt im 8tande sei allen plliebten lies Vereins im

(Zeistliclien uncl Irdiscben 211 genügen, Krzbiscbos Lrnst svlion 1496 Vermebrung cler krüder-

zalil bis aul zwanzig (s. Vrk. 5). In Letresf cler Visitation cles Vereins aber bestimmte er

1499, class sie von je zwei Vorstsbern cler Kongregation in Deventer, ^woll, Nünster,

Herford, Uildeslieim, (Bassel vorgenommen werden sollte, (s, Ilrk. 6.)

Kis ciabin geben die urkundliebsn Mavbricliten über die Linsülirung uncl erste <Ze-

staltung cles Vereins in ZIagdeburg. lassen wir die Hauptsaebeu daraus zusammen, so erbellt:

clie IZrüder kamen zunäebst aus Ilildesbeiin; clie Heimat cler eingewanderten Lanciere traten

wolil aus Magdeburg uncl der Umgegend dazu) war, wie sobon clie Familiennamen in clen

bis .jetzt angefübrten uncl clen lolgenden Urkunden zeigen, Westfalen, libeinland, die wieder-

lande; mit clen dortige» Kongregationen blieben sie in Verbindung; über einen bestimmten

ZVamen, über clie innere IZi'niicbtung, über besoixlere Zwecke cles Vereins uncl andere Dings

beleliren die llikuiiclen niebt, «las wircl als bekannt und anderweitig bestimmt vorausgesetzt;

die Lrüderscbaft wird nur als neue Kongregation bezeiebnet. Hervorgelioben aber >vird,

dass der Verein au« einer Verbindung von Keistlieben und l^aien bestand und sioli im Ke-

gensatz der k5ettelo> den, von seiner Arbeit (abw ecbselnd beisst es: von seiner Hände Arbeit)

und eigenem Vermögen der krüder erliielt, ^velclies ^'eder, mit Verziclitleistung aukletztwilliges

Verfügen darüber, zur (Zütergemeinscbalt gab. vis Ltadtgegend, in der sie sieb nieder-

') Diesem st»nck ein solckes keclit ^u, sofern er immer yuzleicli ^rcliidiaconus lür den Stndtdeaülc 'vsr.
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2U lassen krlsubniss erkielten, wird nun so bestimmt: in der Altstadt Slsgdeburg, sn einer Stelle,

die krüber „bei der rotken ?korte" (rotken Ikür), nun iin gewöknlicken lieben „viebeskorn" kiess,
und im kexirke <Zer ?ksrrliircke 8t. ämbrosii. Diese ängsben sckienen dem vormsligen kector lies

kiesigen Stsdtgxmngsiums, 8smuel Wsltker, der unter vielen anderen kelegenkeitssekrikten, in

denen er durck gründlicke ?orsckung sus ikm üugsnglicken, jet^t xum Ikeil versekwundenen
Ouellen die kesckickte unserer 8tsdt und Kegend wesentlick gefördert Kst (im Zweiten Viertel des

vorigen Iskrkunderts), i. 1737 guck eine „Nsckrickt von dem ekemaligen 8t. Hieronymi - vrdea

und krüdersekskt ?u Uggdeburg" (ZZ 8. im 4.) drucken liess, so unvereinbar, dsss er sicli über

die I.sge des IZruderbsuses gsr kein vrtkeil xu bilden vvggt und dsbei stellen bleibt, dsss „diese
krüder 8udenburger genesen." Die ängsben sind »der recbt wobl xu vereinigen, llslt msn nsm-

lick obige kestimmungen xussmmen mit dem vvss in den Urkunden spsterer Xeit (vrk. 9. 10. 1l.)

vorkommt, so gebt nnbedenklicli dgrsus bervor, dsss die krüdersckgkt suk dem ksume xvviseken

dem jetzigen Kouvernementsgebäude (Lommsndgntur), dem Ksrten des König!. Dberprssidiums und
der vomdecksnei sicli Ansiedeln sollte und bis xu ibrem Versekwinden gewobnt kst. Venn das

tlongreggtionsbaus lsg IZ3Z (llrk. 9.) „binter dem erxbiseböllielien Hoke"; der aber ?og sied mit

seinen Nebengebsuden vom vom sus sn der Vstseite des vomplgtxes entwng bis vielleickt sn die

IVordgrenxe des ^'et?.!gen kegierungsgebsudes. vie „rotbe?korte" (vrk. 3.) wsr eine Mür des

Röllenvoigteikguses, dss neben und xum Ikeil binter dem erxbisekvMcben Hoke Isg, d. Ii. wo jetxt

die Hintergebsude der neuen Mllenvoigtei (des e. 1743 gebauten Nebengebäudes der kegierung, vom-

plstx Nr. I) liegen*) ver kaum aber, der sieb ?wiseken der Mllenvoigtei, dem erxbiscköllicken

Hoke, der slten Domdeeksnei, (guk dem Iloke der neuen veebsnei oder des Msigen Königlieken

?glsis) und den VVirtksckgftsgebguden, LLrten u. s. w. des Klosters Unser sieben prsuen (wo jetxt
die Ususer dem kürstenwgll gegenüber von der Klosterstrasse bis ^um kouvernementsksuse sieben)

einerseits und dem Llbuker, sn welekem durck plsnlien verbundene Vertbeidigungstbürme standen,

von denen jet^t nur nock ?wei suk dem südlicben Ibeile des ?üisteowglls übrig sind, andrerseits

kin?og, slso im Kanxen die ^etxige k'ürstennsllstrgsse und ?um Ikeil der (.rund und koden des
?ürstenwglls t'übrte den Nsmen viebesborn, welcker Nsme nsck der Meinung änderer suck von der

nsck 8ttden und dsnn ngck Westen sieb bebenden Fortsetzung dieses Weges, innerbglb der 8tsdt-

nmuer entliing, bis nsck dem Westende der I^eiterstrssse gslt. — vie ?ksrrliircke 8t. ämbrosii
war die der 8udenburg und lsg ssmmt dieser Vorstadt**) südlicb vom jetzigen ksstion (üleve und
dem vom. Diese kirebe wurde 1546 von den »lsgdeburgern, indem sie sieb 2nm Kriege kür ibren

klguben rüsteten, gbgebrocben.***) Im dreissigMbrigen Kriege ssnk sie ssmmt dem vrte sber-

Vor der rotkev Ikür vvurlle peinliekes KericlU xelüilten; L, ervvÄlint I^r^I>. k'riellricli in einem Ver-
xleidle init 6er 8lk>6t U. vom 25. 5uni >463 (v. vre^Ii-lupt's S-l-iIkreis I., 153.) „unser kericlit kür Ser roten
Iliür uss tlem M>venm!»rclile." Kooll 1719 k»n6 Iiier im dreien Iiei einer Uinrieklunx ein, wenn »ucll nur
sckeinbsres, kericllt 8istt. (ä,us Xcten lies liöni^I. LriminiilAericlits.)

"") Ligenllick niclit V orsl->6t, sondern besondere Sisdt mit umsekliessenden »Isuern, sclion 1024 ervviilint und
im 13. l-ilirliundert, wie es sckeint, in grosser Llütke.
KI. ^ok. ?omgrius, Lunimsrisclier Le^rils der AIsßdeburAer Ltildt-LIironiken. klüßdek. 1587. ssxt (koxen Iii^.)
Inwendig diesen liriexen Kuben die von »wssdeburZIi den grüben und Wal awiseken der Sudenburßk und
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msls in Irümmer, und wurde erst 1722 wieder sukgebsut, um! ?wsr westlicker, suk dem ?Ist2ö

östlich vor der jetzigen 8cbgrodorstschgll?e, wo sie bis 1812 gestsnden dat. Von jener krüderell

^mbrosiuskirclie, deren Ursprung unbeksnnt ist und Zu der slle südlich und östlich vom vom, der nickt

pksrrkircke war, sn äer Lille entlang liegenden Kebäude bis ?ur ^ltstädtischen ^okannispkarre bin gekört

Kaden müssen, war, wenn wir uns die jetzigen trennenden Festungswerke wegdenken, die Stelle vvokm

die Longregation gewiesen wurde, gar nickt weit entkernt: vaker kann es auck nickt aukkallen,
wenn die KrUdersckakt sieb verpllicdtet 9.) durcl» einen ihrer Priester eine tägliche

Nesse in der Narien-tüspelle des ^udendorkes*) halten lassen. — Der Schwibbogen, dem ge-

genüber sie ein an ibr Longreggtionshaus stossendes Häuschen besass (vrk. 10), scheint gm jet?i-
gen Lürstenwall gewesen zu sein und steckt vielleicht nock in dem voterbau desselben. — vass aber

die vorder väker bescbriebene Kegend gm jetzigen kUrstenwall xur ^mbrosiuspkarre in der Luden-

bürg gehören, und doch wieder als in der Altstadt N. (in civilate noslra auliqua Nagdeburgensi)

belegen (vrk. 3) bezeichnet und vom Magistrat in Anspruch genommen werden konnte, ist wokl

darin begründet, dass in krükester ?eit gewiss gar keine trennende üilauer, nock weniger ein Ver-

tkeidigungstkurm oder Kollwerk ^wiscken dieser Stelle und der Sudenburg ?u linden gewesen ist,

nachher aber durch Verträge mit Lr^biseböken Zugestandene Ibürme u. s. w. längs der Llbe, suk

6em jetzigen IZastion Lleve und in der kicbtung des jetzigen südlichen ttauptwalles angelegt wur-

den. So gerietb jene Legend in die Umfassung der Altstadt, blieb aber in pkarrlicker Hinsicht im

slten Verhältnisse bis die kekormaiion und die in ?olge derselben Magdeburg bedrolienden Kriege

Vermehrung der >VäIle und 8cbgn?en und somit die 1'rennuog jenes Stadttkeils von der Sudenburg
unvermeidlich machten.

^ttenstsät ^emsckt unä äss l'bor xebsvvet, bie?ii Iisben sie äss vsrmeliter Kloster, sueb äer 8uäen-

burxer kksrrkirclie -u 8t. Ambrosius, ssmpt äom Kirclikoke unä sonst viel 1'bumbkerrn-Höke meäerxe-
rissen vnä äie ?Iet?e ^u äer ?estunx genommen, ägmit sie ^u äieser ?estuvx von 6er LIbs sn Iiis ?u ?eläo
wsrts, nscb 8t. Keorxi-Nospitsl (in äer Lexenä äes M-ixen MililÄr-Lottesscliers) ksum betten, äenn äie
stsät sn äein Ort sin sllerseii>veetisten vvgr. Den 8u6eniiur^ern Iist msn ^sr^e^en 8t. 8eIisstisnsKircIie sin
Newenrnsrckte ^ur ?re6iAt einAereumel.

«) vss ^u^enäork »uk dem ?Ist2« vor dem Linxgnxe in die 8ternscli->n-e. vie kesckickte 6er Verweisung
äer 5u6en ->us »I->x6eburx nnä Zem x->n-en Lr^stikte i. 1493 s. dei ksllimsnn III., 233 unä (xensuei-,

iiauplsäeklieli nseli äen von Lrksrck in v. I-ededur's ^rckiv I. 8. Zlö-329 sus vrlcunäen xexelieneo

iVsclirickteo) bei Nossinsnn l. 440 tk. vie 8^nsxoxe 6er ^uilen in ilirem vorke vuräe in eine Nsrien-espsIIs
verwsväelt, unä äss vork selbst äiivon klsrieniiork xensnnt. 8Merbin stsnä ein Ikeil äer 8uiZenburx suk
äer 8teIIe äes üliirienäorkes.

(vie kortsetzunx >virä im ?roxrsmm kür 1852 kolken.)



I. Erzbischos Ernst verwendet sich beim Magistrat der Altstadt Magdeburg
zu Gunsten der Drüder der neuen Congregation um Freiheit von bürger-
lichen Kasten sür ihr neugebautes Haus, am 14. Oktober 1488.

Lrnst eet. I^nser Zunst 2vuvor. Lrsamen und vorsieliti^en lieben Aetruven. Uns liaben
die Aeistlielien brueder von der nuven Oon^reAation be^ ueli in unser ^Idenstat ZVlaAdeburA
unsere lieben andediti^en abermals kurbrselit, vis ^r von ^n von dein nuven liuse das sie
2cu Kurven furZenommen baben, ueli scboss und ander burAerreebt 2<:u pelzen und 2eu tbun ^v2t
»der Aeflirdert und den buv turder 2vu tbun verlzoten liabt, das uns über den liandel, dureb
unsere retlie neliistmals mit uob derlialben von unsern ve^en s^mit uet» geliabt^, von ueli bekrem-
det, und auel» naolidem diesell»ten brueder sollieli Iius lre^ Ae^ovüt und die pristersvlialkt die
vormals dorulk ^evolinet lieinen sclioss und burAerreelit davon Ke^eben und ^etan liaben, und
naclidem dann nu die Ananten unsere rete im Iiandel ob^erurt sieli von unsern vezen erboten
liaben, vo )?r ^s vermeintet, sollioli Iius niellt lre^ sein solde, das vir des mit ucli 2vu
reobtlicliem erl!entnisse und ustraze an und ulk den virdiAen ern Andres« abte 2vu LerZe
unsern rat und lieben andedUiAen stellen volden, des vir uns »od> also erbieten, beAernde
dorumb an ueli in ernstem vleisse, ir nollet sollieli kurderunZe ob^erurts sdioss und anders
buiAerredits des Aemelten Iiuses lialben als unser und unser kirdien sreibeit ulk bemelte
unsere erbietunAe ^ein den bruedern vor^emelt abestellen und z?n den anKetanZenbuvv Lule^ilien
und lulbrenAen und ucli In'ran so ereseiAen und Lnden lassen, domitt lurder sclireibens und
mube »iolit durlke not Verden, als vir nodi der 2euvorsidit und uns des 2vu ueli verlassende
sindt. voran tluid ^r unser ernste ine^nunge und lioinpt uns von ueli 2cur billidilieit 2cu
dane^e. Datum Laibe 1488 sabbato post XI millia virZinum.

^cedula.
lind nadidem es it2vndt Aein vintlier ta^en Keliit, liaben vir den Aemeltea bruedern erlovbt
den anAekanAen buv ob^emeltenliuses 2vu lulbrenAen und sou kulesiben, bsAernäe sie dorau

Zeil abt ist in cksr ksn«lscl>rift Zestrickea: eker sollte mit ueli Zestricken sein,
s
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ilickit 2cu irren. dann wo erfand wirdet, das dasselbe bus niebt kre^ sundern sebossbar und

anders burgerrecbts belestet sein «oll, wolln wir das also gesobeen lassen^ Datum ul supra.

Aus dem Entwürfe der Urschrist, im Besitze deS Dir. Wiggert.

2. Antwort des Magistrats aus Mr. I, vom 3l). October Z488.

linsen underdanigen willigen denst tbovorn. IZrnwerdigiste in god irluebte boebge-

dorn Dorste gnedige berre, 5>o ^'uwe gnade uns it^und naeb avermals vorbiinginge der broder

van cler n^en Kongregation under andern» und vorderm inbolde bebben gesobreven w u w^ van

obne van dem n^en liuse dat so vorgenomen bebben tbo buwen, sebod und ander borger

recbt und pliebt tbo geven und tlio don avegekordert und clen gebuw vorder tbo donde vor-

bode» bebben, over clen bände! doreb juwer gnaden recle negestmal« deibalven an ^'uwer gna¬

den «tat gebat, und olc dat desulven broder sullc bus lr^ gekalkt und de prestersebalkt so

vormals dar ulk gewonet, ne^n sei,od und borger revlu, als juwe gnade des warlieb beriebt,

darvan gegeven und gedan bebben, und navb deme denne ^'uwer gnaden rede sieli va» juwer

gnade wegen, wn w^ vorme^net, snllc bus niebt tr^ sunder tbo borger recbt liggen solle,

dat Huvve gnade des mit uns tlio reebllikem erkendnisse und ullidrage tlio komen an den ^er¬

digen ern ^ndreasen ^bt tbo Lerge juwer gnaden rad und andecbtigen stellen golden eto.

mit uns gebandelt seliullen bebben, bebben w^, gnedige berre, vormiddelst ^ii'iver gnade»

ingesloten eeclulen dessulven gebuwes balven alles naeb sodaner ^'uwer gnaden serillten opp

vorbiinginge der niaten vormerket und vorstan, und gnedige berre, entw^veln w^ niebt, de

Iioebwerdigen werdigen gestrengen nnd erbarn ^'uwer lorstliken gnaden bo vemeister ete. mar-

sebalk eant^ler L^ot?e und Vinoentius IVuwemeister ^'uwer gnaden rede bebben wol inne

und s)n in vordaebt de d^nge also vormiddelst itlikenn nnsen borgermeislern van den sebepen

unses rades Personen nnd vorwanten gebandelt s ^n, w^ dat desulven buser uns vorwand

scbotbar und borgerreebtes pliebtig weren, unse register und knndsebopp vorleggen svliol-

den, wes denne vor und van alder geliad Iiedden, ungetw^velt juwe gnade vvolde uns

dar vol gnedielililien l>^ und nennen avebroeel: don laten, und der w egen, gnedige Iierre, des

«erdigen liern ^ktes tlio Lerge in dem n^e daclit worden, «o des van den gnanten

unsen geseliickeden e^gentlilven beriolNet s^n und e^n sodans ingebraelit I,ebben: wu aver

^'uwen gnaden e^n sodans van de» sulven brodern elkle sus vorgekomen s^, late in den

wegen, waote, gnedige berre, dar opp e^n sodans wante ber also voibleven, so w)' des

naeli deme also tlio dondo und na to liomende overbodicb s^n, und, gnedige lierre, so ern

8te^nsetter de Prester in t^den dar gebuwet und i»ns darvon ne ^n seliod gegeven und unso

pliclit gedan bellt, so lie oli nu vorder van tw en buseren an der ste^nstraten in unsem borger

reebte liggende, de be olc n) e gebuw et und vorsndert und nu eebt binnen drei, jaren dar van

ne^n scbod gegeven lielst, dar w)' obue vmme und alles inelagen und dat w ante ber in guden

gleimppe liebben rouwen laten und dar mede geleden, dar be sil: ol^ billigen uns und dem
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Aeme^nen Aiido aikbroeclc to donde nacli s^ner consciensien inne inoclite besannen: mi»cl» d-»t

sver in der ^ute niclit s^n, motlien nseli der billiebeid van olime novii e^n sodsns irsor-

dern, nn^et^v^velt ^'u>ve ^nsde uns des nielit vordenlien, und bidden, Anedi^s Iierre, mit besun-

derm und denstliliem Alle, jiove soistlilce Ansde ^vitle uns in deme iigndliaven und deme

als ^'uner gnaden vorlarn lolkjitier und milder Kededitnisse und ^ und ^ Aeselien, ^nedicli-

liken taten, so >vie uns lies naeli derliendnissen tlio ^u^ver gnaden und »lies Auden naeli vor»

ganten dingen sunder ^enni^en tw^vel »ol vorselien. Vordenenv^ olc tiZen desulven ^jinve

iorstliile Anade den alte t^d nillicb s^n, vur vv^ mo^en, in bsundern llite ^erne. Ke-

selireven under unser stad secret am donredaAö post Simonis et^ude apostolorum anno domini

etc. I.XXXVIII °

kadman und i»niz;ismeistero

der aide» stad AlaAdeboreli.

Aufschrift: Dem ern>verdiAisten in Kiod Iiern Lrnsten Administrator der icerl^en

tlio lUgAdeborvIi und to Halverstad cet. — —

Aus dem Original auf Pergament, im Besitze des Dir. Wiggcrt.

Z. Erzbischof Ernst erlaubt den Drüdern der Congregation die Anlegung eines

Klosters in Magdeburg, am 3V. September 1489.

Ernestus dei ^raeia sanvte metropolitane »laAdebur^ens. et Halberstadens. ecvlesiarum

Administrator^), Onx 8axonie, I^and^ravius ?IniiinAie ae Alareliio M^sne universis et sin»

Aulis ad <zuos presentes nostre litere pervenerint, salutem in domino. (luin in^'unotum admini-

strationis nostre ostieium debits perpendimus, inter cetera imminentia ao variis modis animum

nostrum sollicitantia illud pre ceteris urxet, ut sd ea yue iionorem dei et salutem animarum

conspieiunt, prima nostra studia eonvertamus. 8ane multorum Lde dixnorum relatione nev

non certarum litterarum et privile^iorum testimonüs aecepimus, czuod in ÄlaAunt. et lüoloniensi

provinciis nee non osrtis »Iiis d^ocesibus sint nonnulli viri eeelesi-lstiei tam clerici ^uam

laiei, <z>ui spretis et skjectis euris mundanis et seculsribus ne^otiis domino deo soli militsre

sc servire constituentes sess in eertis domibus sc conAre^gtionibus recipientes de taboribus

m-inuum susrum et rebus propriis viventes in saneta pia et honesta eonversatione ^'uxta reli»

Aionem clnistisnkim et siinctorum patrum instituta et exempl-t non solum «ibi verum omnikus

lüliristi kdelibus deum timentibus prekeant bene vivendi incitamenta »t<zue virtutum exemplar.

linde dudum pro parte ^oliannis de lZoelioldia presbiteri conAreKstionis in Lildensem et

') l)vr i. 1476 im Zwölften l^vbensialirv ^»m Lr^bisckof postnlirte kleraoZ Lrnst, der nacli piipst»

lieber Leztimmiinz ^Viikrsnll seiner klinde^kilirigkelt nur den 1'itel ^«iministralor <Zes krzslist» fülirte, wurde

bald nacli Ausstellung dieser Urkunde, gm 22. lXovemdvr 1489, seierlicli sium Lr^liisckok zeweilit,
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certoruin sliorum presditerorum et clericorum sibi s^'unetorum et k>l>jun^en6orum llicte conzre-

Kiltionis nobis in Oliristo ^ilectorum, ut ipsis Iicencik>m se cum suis personis et bonis in elvi»

tste nostra Ala^eburA. recipien6i, morsm tralien^i sc 6e lakoribus m-inuum suarum vivenäi,

et Domino deo juxta religionem cliristiimkim sine prejuäicio et 6»mno cujuscunHue servien6i et

sv nutrien6i pilterne conce<jere, ao ipsos cum bonis et personis suis in sioKuIsrem nostrktm

protectionem et tutelsm suscipere tÜAnsremur, Iiumiliter kuit supplicatum. Nos vero czui ^e

premissis noticism plensm non Iiitlzentes negotium ipsum nonnullis preliUis kic L6elibus nostris

commisimus exsmin-in6um, ^ui <jiÜAenter sin^ulis ex-iminstis vitam tslem et conversstionem

sansm piiim et commen6i>l>ilem nee errore «lilzuo infectiim se6 per omnia reliKioni ciiristi-ine

conkormem et i^circo tollersucliim et ->cimittenl1gm relatione s-tlis instructs ceitiüe-iv erunt, I/n6v

nos Iiabitis cle premissis cuni venersbili c-ipitulo nostro tr-tcti>tibu», «zuia comperimus vitam

ipsorum srstrum kore piam sinceram et 6eo »rkitsm nee reipublice preju6icii»Iem czuin potius

»tilem, 6e jure reprobiiiiiZiim non esse, 6e consensu nostri cspituli prelstos ^»Iiannem et cete-

ros sibi s<Zjunctos cum ipsorum co»Are»«tione personis et bonis sine prejuclicio juris cujuscun-

^ue iluximus sui, certa t»men le^e et concli'lioniizus infia scriptis a<Zmiltenäos sc in sin^ulkirem

protectionem et tutelsm nostrsin recipien<jos, lunc »dmisimus, et nunc eo6em in Llirislun, äesunclo

konorsbilem virum üstrem ^olisnnem Vussel6orp velut ejus in eo^em okkeio successorem cum

sibi scljunctis presentibus ndmitlimus et reoipimus, concedentes eisäem elism presenlium tenore

licentism poteststem et kkicultiitem in civilate iioslr-i snti^u» U«A<jeI,urAensi commoritncli, et in

loco c^ui priäem ^pu^ ru besm port-im sppellsri consuevit et nunc vulxariter De vesKorn

nuncupatur, OunAre^iitionem communis vitae juxts mocium et sorm»m a secle iipost. kipprobstsm

et conkrmstkim eriAencli et continu-»n6i, ac clericos et conlrstres eis utile« et necessk»rios reci-

pienZi et coNi'^en^i, ita tamen tziio^ ultra unum pstrem et i»Iios XII. fr-ttres numeru« per-

s»n«rum se non exteli<Zat, Lt czuoc! Ini^usmocli con^reAStionis msnsio prioris kiibitiitionis »I«zue

»Iterius cu^'uscl-im possessionis noviter compsiKte Iioc est stube cum <zu«tuor tlomunculis et

»Iiis spatiis i><! esnilem perlinenliinis, nee non cu^'uscl»m clomuncule, cujus proprietss nunc aä

c^uenclgm l'Iieo^ericum ?ril pertinet, et mo6o per eosclem sratres titulo conrluctionis possidetur,

si esn6em rlomunculkim suturo tempore in susm proprietstem compsrk»rent, limites non exceäat,

^uin intrki esruntlem »mbilum et sepl» conAreA-tlionis proprietas jiiAitur permanest, nec c^uovis

mo6o in futurum knes suos clilatiire presumant.

Insuper volumus et oräinsmus, yuoä srstres ipsi et successores eorum ut securius cleo

servikint et commoilosius >ivi»nt, in una llomo Ii-ibitent, simul comellant, lectionem in mens»

sgcrsrum scriptursrum reciteot, propria si «zpia Iiakent, <zue lle I->boribus gcyuirunt vel »Ii->s guo-

mo6olibet justo tilulo kabere poterunt, invicem communicent et in«Ze se 6e laboribus manuum

siiitrum sine mendicilste in communi secunclum fornigm » siinct» secle apostolica »pprokstsn,

vivsnt, ^c etiam inter se st-ituere et elixere unum sctu ssceräotem ->ut i» brevi orcliimnclum,

cui in s-lnis consiliis et piis monitis o!iedi»nt et sc^uiesvKnt, ktlias^ue lzonas consuet»6i»es et

pikls observsntiss statuere in»ov»rs sclclsre vel miiiuere »c licite oliservsre et prout illorum

tr»n«piillitsli concorclie et prosectui coiiAruit orclinsre. IZt <zsuotiescunc>lle rectori pro tempore

visum suerit et expeäire poterit, lle conirkitrilzus suis post annum probiitionis, k>6 Perpetuum
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domicilium et cvmmunem vi>«m reeeptis alias tinnen ^doneis secundum privileZia a seds aposto-

liva fralritius illis ooiieessa super bonis communibus eorum sine alterius tiluli ostensione aut

ulteriori examine tot ad omnes minores et majores ordines per nos nostrosczue in pontiöoali-

bus Viearios aut sueoessores nostros ordinari saeere, «zuot neoessilas exe^erit, czuod^ue 8enior

sratrum predictoi um czuem ?atren> appellare eonsueverunt, aut c^uilius ipse commiserit, veterorum

eonsessiones audire, et «zuotiens eon^ruum suerit et devvtio exe^erit, saeramentum eul^a-

ristie potent ministrare, sc eoram ipsis per se alium aut alios in altari portatili missas eele-

brare, Huod ut oonimodius sieri possit, savorose in presentiarum indulAemus, nt lieeat eisdem

sratribus in loeo apliori sue mansionis eri^ere oratorium sed Iiumile et nullatenus materia aut

dispositione operosum, in <zuo et divine laudis psalmodiam debilis temporiiius domino deo exsol»

vere valeant, nolentes tamen in Iiis parroeliiali ecolesio 8. ^mkrosii, in cu^'us limitibu»

diotorum sratrum domus est sita. sen ^'uribus parrodiialidus, ad <z»e ipsi de ^'ure otili^antur, in

ali^uo d^ro^are. Vsnm eliam si^illi communis et ^ueounlzue alia neeessaria, czuantum nobis

de jure permittiliir, tenore presentium in dei noinine concedimiis. Kusoipimus etiam presatos

presliiteros et vlericos et suos condomesticos et omnia eorum bona mobilia et inimobilia

babila et Iiabeiida sub tsancti Alaurieii mart^ris sociorunxzue ejus et nostra so suocessorum

nvstrvrum Protections et desensione sin^ulari, reservat» tainen nobis et sueoessoribus nostri«

potestate presentia inoderandi interpretandi av si opus suerit revooandi, c^uotieseunczue nobis

visum suerit, decernentes eorum bona sore bona eoolesiastica, et zaudere so sunz»i debere pri-

vile^io clerieali et libei tatibus nostrarum ecclesiarum. ^Vee czuis^iiiim predictoruin sratrum debe-

bit seu polerit ex eisdem bonis testari aut testamentum saeere »ut eadein distrabere »ut alie-

nare sed debent semper pro communi perinsnere.

Lt ut omni-l predieta esjio-ieius sei ventur et suvoessu temporum pkiulatim non deüoisnt,

cjuin utierioribus virtutum proLcii>»t inorementis, eis dileotos noiiis in Olnisto veneikiliiles domi-

nos ?repositum Oeoitiium 0«nonicos et «»pitulum eeolesie nostre ZlilKdebur^ens. ^dsmus^)^ ordi'

iigmus et deputsmus visilstores et resormstores, sie czuod ipsi aliczuos ex eis et ad minus duos

ordinent et deputent <z>ui totiens yuoliens ipsis necesssrium visum suerit, eosdem frstres t-im

in ospite czukiin in membris visitent, et si opus kuerit, corri^iint et emendent: ad^'icientes pre-

diotis sd 1>ov certis r»tionabiiibus causis nos moventibus, c^uod presi,ti sriitres nullis de vetero

preeibiis ^uibusoun^ue nos -nit nostros successore» sd sliil eisdem coneedendum privile^ia mote-

stent sed predielis sint contenti. Vnde omnes et sinKulos nobis su^'eotos in virlute ssncte

odedienti'v et sut> ^elo reliz»ionis eliristisne in domino Iwrtgmur, ut dictos sr»ties de eonAre-

^alione benigne susoipisnt et sdmiltant, pio et Inimkino savore prose^usntur, nec ipsis sliczusm

vim violentiklm k>ut in^'urikim insersut gut inlerri perinittkiiit, Collis in complaeentiam et ^rstitu-

dinem speei-ilem sinAuliN'i Aiilti» et savore reco^noseendai». I» Quorum üdem et testi»

monium premissorum presentes nostrss literss nostri ^ussimus et fecimus »ppensione si^illi

eommuniri.

') seklt in I>'o.
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Lt i>!os ?reposilus, veeanus Kenior totumyue oapitulum eeelesie ÄlaKäeburAens. in robur

et li6em premissorum presentes literas etiam eapituli nostri si^illo feeimus eommuniri. Datum

Ala»<lebiii^. sub anno a nativilate vomini millesinio c>ua6rinKentesimo octua^esimo nono, «lie

vero 8> ^eroniini presbiteri et consessoris.

Nach dem Abdrucke bei Walthcr S. 6ff, berichtigt a»S dem Transsumpt in No. 4.

4. Nevers der Congregation gegen das Erzstift bei Anlegung ihres Klosters,
vom 30. September 1489.

^oliannes vusselilurp pater tolatzue commiinitas sratrnm cle con^re^atione nuneupatv»

rum ^la^cleb. resiilens tenore presentium reeoAnoseiinus et publice satemur: Lx izuo reveren-

6is»ii»u!> in Oliristo paler sc illustris princeps et «lominus «lominus Ernestus sanete metropo»

litane Na^cl^ et Halberslad. ecclesiarum ^ilministrator, clux cet. — dominus noster ^raoiosissi-

mus de consensu et voluiitate venerabilium et cireuinspectorum virorum, dominorumI^repositi,

Oeeani et (Eapituli prediets eeelssie sue ÜIa^deb> nos et suooessores nostros sub eerto tanien

nervo et moderalione, ut cum bonis noslris in civitate sua Ala^deb. Iisbitare possimus admisit

nobisczne in anlic^ua oivilate in eerto loeo nobis assi^nato moram traliendi licentiam et 5acultatem

dedit, nos etiam ae sueeessores et eondomesticos nostros nee non vmnia kons nostra mobilia

et immobilia babila et liabenda sub sancti Alauricü martiris soeiorunxzue ejus s»a<jus et

sucoessoruni suorum proteeiione et delensione sin^ulari Araciose reeepit, prout et c>uemadln»dum

in e^'usdem sue reverendissime palernitatis litteris desuper dalis et concessis, c^uarum tenor de

Verbo ad verbum secpiitur, plenius eanlinetur et liabetur „Ernestus sek. IV 3) — s .seronimi

presbiteri et consessoris." H»od idcirco nos et nostros <zuoscu»(zus in futurum successores

ejusdeni sue reverendissime palernitatis ejusc^ue in ecclesia kla-;deburAl! successorum, eorum

in spirilualibus vicariorum et os/icialium ^eneralium ^urisdiclioni sub^'icimus et ipsis in omnibus

et per omni» siouti vere obedientie lilii subi'evli et obedientes esss volumus.

^c insuper eidem domino nostro reverendissimo venerando<zue e^'u» oapitulo ecclesie

ÄlaZdeb. pro nobis et nostris czuibuscuixzue in futurum successoribus promisimus et per preseo-

tes promittimus czuod vmnes et sin^ulos arliculos in prsmissis litteris «zuomoclolilzet expressos

et contentus tam conjunctim <zuam clivisim bona tiäe, omnibus eliain ilolo et sraucle semotis,

8ervare volumus et clebemus. Kee volumus super Iiis nee alicjuo ipsorum per nos seu alium

vel alios ^uosciincziie 6irevte vel inclirecte <^uovis r^uesilo colore vel inKenio slicjiiam umc^uam

^ispensationem l1ero>;ationem sivs etiam alterationem seu immutalionem preniissornm impetrari

facere a seile apostolica aut e^'usdem seclis le^alo seu ^uoeun^ue alio. Lt si talis «lispensatio

6eroAalio »Ileratio sive immutalio sub c>uacuni^ue verborum lornia pro nobis per alium vel alios

inipetrarelur aut eliam nobis per ilietam seclem apostolieam seu ejusdem leAatum sive alium

«zuemeunc^uo auclorilatem aä lioc babeNtem motu proprio etiam cum ceosuris et peuis inclulZe-
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retur «ive conce<leretiir, istis nequaquam uli volumus. Renunciamus preterea pro nobis et «zui-

buscunc^ue in suturum s^et^)^ suecessoribus nostiis omnikus exceplionilius «loli inali vis metus

infactum (sie), etiain utriusc^iie juris auxiliis et c^uiiiuscuiicsus Aracüs privile^iis in^ullis constitutio»

nibus conilicioniliiis et statutis pspalibus et imperialibus rexiis localilziis et temporalikus a

jure vel ab Iiomii>e ^uulibet e<lilis vel eclenclis in Aeiiers vel i» specie concessis aut conceclsn6is,

etiamsi expressa mentionk inili^erent, omnibusc^ue aliis et sinAiiüs exveptionilius juritius et

ilekensionibus, Hiiibus meclianlibus nos et suvoessores noslri aut alicsuis seil a1ic>ui »ostrorum

nomine sive nominibus contra premissa vel eorum ali^uill <licere iacere opponere vel venire

possemus possitvel possint gut nos in alic^uo «lefen^ere vel tueri et presertim juri clicenti Aene»

ralem rsiiunciationem non valere nisi preeesserit specialis^ In Quorum omnimn et sinAnIorum

premissorum rokur et es/ioax teslimonium litteras Iras si^illi nostre communilatis appensiono

secimus communiri. Datum anno «lomini millesimo ijuaclrin^entesimo ootus^esimo nono, in 6ie

sancti ^eronimi presbiteri et consessoris.

Aus dem Original im Königl. Prvvinzial-Archive zu Magdeburg. An der Urkunde hängt das Siegel

der Congri'gatio».

Ä. Erzbischof Ernst verstattet den Drüdern der Congregation Erweiterung ihres
Mosters, am 2l). April 1496.

IZrneslus 6ei Aracia etc. Vniveisis et sinAulis scl c^uos presentes litere pervenerint

saiulem in clomino sempiternam. Oum alias bono niemorie sralri lo. 6s Locliolclia presb^tero

eoiiAieKalionis in klilclenssm et ceteris aliis presb^teris et clericis clicle con^re^alionis sil»i

a<1junciis et a^j>inz;kn<lis, c^uoci se cum suis personis rebus et donis in eivitate nostra ÄlaAlle-

lzur^ensi recipere, morsm trällere, ao rle lalioribiis manuiim suarum vivere, et ciomino rleo

juxta suam reliKionem cliristiaiiain sine preju<licio et clampno cuiusciin^ue servire et se nutrire

ipsisczue inter cetera nt clericos et conlratres eis utile« et necessarios, ila tainen c^uocl ultra

uiiui» fairem et alios XI!. sralre« numerus personarum se non extencleret, reellere et colli»

xere possent cle scilu consensu et voluntate veneradilis capituli nostri A'IgAcledur^eiisis sub

eerlis tamen moclo le^e et cov<jitionibus, prout iu noslris clesuper tunv contectis literis, c^uarum

tenvrem I>ic pro sus/icivntius expresso lraliere volumus, latius continetur, ^raciose iixlulsimiis

et coiicessimus. Lt c^uia cum nuper nokis pro parte kratris Foliannis Aeillleler pro niino ?atris

et kecloris <lomus kratium <licte con^re^alionis civitatis noslie ^la^clsbui'Aensis expositum, <^uo»

moclo eis cum tam parvo numero trat, um eoruni ofücia tam ilivina yuam eliam temporalia äisponere

et orciinare valde ciillicile esset, ae Iiumiliter et clevole, t^uatenus numerum sratrum presatorum

palerne et Araciose so «le Araeia special,' säau^ero <li^naremur, supplieatum kuit, IXos i^itur

Ernestus srcluepiscopu« prefatus commocliiati «lictornm lratrum consulere volentes, supplicatio»
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nibus precliciis tanquam ex Müslis eausis et püs motivis procedentibus savorabiliter inclinati

matvro consilio preliabito ac tle piessti veneraliilis eapituli nostri AIaA<lel»urge»sis seit» con»

sensu et voluntate predictis .lolianni Tegeler pro nunc patri et keetori domus ac fratribus

suis 6e con^re^alione nuneupatis eivitatis nostre NIi>A<lel>urAensis eorumi^ue successorikus, c^ua-

tenus numerum sratrum eorum ustzue acl XX sratres elerieos cum uno patre »«längere possint

et valeant, ^raeiose eoncessimus et indulsimus ae per presentes coneeclimus et inllul^emus,

priorikus tamen nostris literis privile^üs et inclultis ipsis clatis et eoncessi« c^uoaä omni» slia

et sin^ula in eis content» in suo robore permanentilius.

In L6em et testimonium omniuin et sinAnlorum premissorum literas nostras presentes

jussimus et lecinius si^illi nostri appensione eommuniri.

Lt Nos Lclolsus t'reposilus, ^lkertus vecanus, totum^ue capitulum ecclesie AIa»<lel>ur»

Mensis in roliur et L6em premissorum presentes literas etiam eapituli nostri siAillo kecimus

coinmuniri. Ost> Ma^cleliiir^ sul, anno a nativitate vomini millesimo «zuallrinAentesimo nona-

Aesimo sexto, teria IV. ante saiieti tZeorgii Alart^ris.

Aus einer gleichzeitigen Abschrift, (fehlerhaft bei Walrher S. 13 f.)

6. Erzbischos Ernst ordnet, wie von Zeit zu Zeit die Congregation visitirt
werden solle, am 3. August 1499.

Ernestus <lei et apostolice seclis ^racia s.NaKcleliurAens. eeelesie areliiepiscopus?rimas Ker»

manie et Halkerstailensis ecelesiarum ^clmiiiistrator, vux Laxonie, I^ancl^ravius I'lnirinAie sc

Narcliio Alisni«, Vniversis et sin^ulis, a>l i^uos presentes litere pervenerint c^uosc^ue inkra scriptum

tan^it negotium vel taubere poterit c^uomoiloliiiet in futurum, cupimus sore notum, <juoil, cum

6uclum eonAre^atio «levotorum presd^terorum et elsricorum eeelesie 8. ^eronimi in civitate nostra

Ala^ileburA acl nostram tuitionem et prntectionem cum czuiliusclam Kraeiis et inclultis pro omni modo et

forma in civitate Hilclensemeiisi et alilii servari solitis ae etiam a seile apostoliea approbatis et

conkrmatis juxta privilexia eorunclem, sicut in literis clesuper eonseetis plenius continetur, erecta

est, ita viclelicet, c>»ocl Ini^'usmocli presbiteri ae clerici «le bonis eis eollatis et conserenclis seu

ex eorum lalioribus sut slio l^uovis ^'usto titulo sine menclieil^te acPiisitis vel scc^uirendis

vivere clekeant »o tenesntur in communi, sc 6e eorum Iiu^'usmocli eonKreA-ltioue unum ma^is

prodatum i^ui senior iiunciipstur, czui t->m in spirituglibus czu-rm in tempor-ilibus curam super

eos Iiilbeat, ex se eliZere possint sc teneäntur: ne i^itur preclictos seniorem presii^teros cle-

ricos »c kratres »l, Iiu^usmokli communi et lau<j-tl,ili vits retrns^icere sut «lelicere continA«t,

seä »t ukerioribus virtulum prolicisnt incrementis, eis clilectos nobis in Oliristo tlominos rectores

sc patres congreAationis vavaiilrie, ^vvollis, i>lonasterii, Herlortlie, Hilclensem »c (Zassel cledi-

mus et orclinavimus, prout preseniium per tenorem eis »lamus, cresmus, orclinamus sc deputs»

mus visitatores et retorm»tores, sie <^uo<l ali^ui vel »liyuis eorum, c^uotiens utile et neeesse

eis videbitur, gut per pre<lictos srstres kuerint vel lzuivis eorum kuerit relzuisitus, sd e-m»
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clem conAreAkUionem personkliter »eeeil»nt, »Hunvtis sibi t»men illo vel illis i^uem vel <zuos aä
i<l nos ipsis cluxeriinus <leput»n«lum seu ^eput»n^os, eosclemc^ue s,stie8 tsm in capite <zu»m in
membr>8 visitent, et si «jui6 ibi corriAeixlumvel emencl»n<lum suerit, cliliAenter iiitjiiirant, corri-
Ken6»<zne emencl»n<l» so rekormsnd» vurriK»nt emenäent sc resorment, m»xime in Iiiis ^ue
Iiu^u8ino<li oommunem e»st-un et ooncorllemvit»m coneernunt: In c^u» etism visitstione volumus
yuoil pres»tus eorum senivr eti»m irrequisitus eignem visitstoribus sut vis!t»tori elaves 6omus
representet seczue »b os/icio »bsolvi pet»t. Hu»m «zuiäem petitionem ut pres»ti visit»tores «ut
czuivis eorum »(lmittere et clictum seniorem volentibus et exi^enlibus il»tribus prenomin»iis,
^ummo^o tamen neeesss vel utile ioret^ »b os/ieio suo sbsolvere, »t^ue extunv »ut c^uotisns
süss eti»m ejus v»c»tio oeourrerit, novum seniorem elevtum vel eli^en^um conürm»re v»le»nt
so possint vel possit, presentium tenore inclulAemus, neo »on omni» et sinAul» vire» premiss»
c^uomoäolibet necesssri» vel opportun» ^erenil»^) oidi»»ncl» et exercencl» vontr»«lietores c^uos»
übet »e rebelles ece:Iesiaslic» censur» compellenclo pre8enli»m tenore concetlimus potest»tem,
^'urisclietionetsinen nostr» orclinsri» Semper s»lva, presenlibus lzuo^ne usizue »cl express»m
et specialem revoo»tionem no8tr»m et sucoessorum nostrorum ^ur»Iuris. In eujus rei testi»
monium si^illum no8trun> » ter^o est »ilpensum. I1»t. in »rce nostr» Kibielienstein »uno
6omini nono, äie s»bb»tlu', terlis mensis ^u^usti.

Aeiencli, orclin»nili et exereenili?
Aus einer gleichzeitigen Abschrift, (sehr fehlerhaft bei Walther S. 17 f.)

?. Die Congregation verpflichtetsich, für den Domvicarius Heinrich S'türenberg
täglich Seelmejfen zu halten, vom 23. Juni 1505.

^obannes R»n6enr»tli 8enior, 8tepl>»nus procur»tor ceteiilzue presbiteri et clerici kr»>
trum vsllis be»ti ^eronimi M»Ailebu>Ken. cle conAre^stione vul^sriter nominsti »ll perpetusm
rei memori»m: Huoniam, ut »it »postolus, vmnes st»bimus »nte tribun»! Oliristi reeepinri
prout in corpore Kessimus sive bonum suerit sive m»lum, Huspropter expeclit st vsl<le neee8»
sarium viiletiir liominem c>uemcunlzue virilem esse et «liem pere»rinationis sue extreme püz
misericorciie et »IÜ8 bonis operilius prevenire, et e» »emin»re in terr>8 <zue colliAere vsleat et
meiere in celis, cznonism<zui psrce seminat psroe et metet, et «zui seminst in beneilietionibus

beneilictioniblis et metet vitam eternam. ?remissa lionoriiliilis vir dominus Hvnricu8 8turen-
beroli in ecole8i» IVI»A6el>. perpetuu8 vie»riu8 »nimo revolven8 et pretere» volei>8 bona 8»»
temporoli» in spirituiilis et etern» oommntiireet si»I»ti »nime sue Providers, „obis et 6omul
nostre pret»ete <zuin^ent08 Äoren»8 renen8e8 (lonsvit »tizue ^eclit, c^uo8 et no8 eti»m resliter el
«!»im elleotu ab eo reoepimu8 et in usus nostros et 6ivte noslre «lomiis Lileliter convertimus.
?ro yuibus <lietii8 llominus Henrious voluit et vult csuocl sin^ulis cliebus perpetuis temporibus
per unum <le presbiteris »ut clericis nostris vi»ilie mortuorum «otliclie in 6omo nostr» Iez»ntur
et 6ic»ntur et «zuocl cotticlie per unum <le presbiteris nostris uns miss», <^ue «liri et tempori sut

b
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llevotioni legenti8 con^ruit, in ciipella beste IVlsrie vir^inis in 8uburbio meri6ionsli NsAileb.

in loco l^ui olim villi» ^u6eornm nunc sutem vills beste Nsrie iiominslur 8its, eelebretur; It»

tsmen <zuocl celebrsns s^ sinKulss mi88S8 I,u^»8moäi ni8i excellentia festivimtis et 8ollennitsti8

pre8enti8 non pstistur, 8ulkrsAiun> pro «lekuncto sscer^ote semper imponst^). ^<l ^usm mi8ssm

sie cotticlie ut premittitur celebrsnllsm vitrici seu provisores 8uprs6icte cspellv beste ZVlsrie

vir^ini8 ornsments lumins vinum et slia «iiiAula corre<zui8its ministrsbunt et 6e ministerio

provi6ebunt. IVos igitur piiim 6esi^erium ^ivli ciomini Heiniici ssutoris nostri sinAiilsris ssvo-

rsbiliter säimplere eupientes llonstionem lni^usmo^i ut premittitur nobis et clomui no8ti e lsetsm

xratsm seceptsvinnis et seeeptsnins per presentes et vi^ilis8 mortuorum et inissss liu^'usmocli

moclo et torms preseriptis colti6ie sin^ulis «liebus perpetuo ob8ervsre et observsri ksvere et

ordinäre kons Lcle sine omni 6olo et frsucle promittimu8, no8liue et 8UlZee88ores nostros scl

premisss omni» et sinAvla sie nt premittitur observsn^a S8tiinAimus et obli^smns per Presen-

t«8. In Quorum testimonium presentes litterss sizilli nostre communitsti8 sppensione cluximus

oominuniri. vstum et setum snno ciomini et V., ^ie vero ssbsti, vieesims tertis 5nnü.

Stand im Orig. vielleicht interponst?

Aus Abschrist von l335 sBeilage zu Nr. 9), im Besitze des Dir. Wiggert.

8. Wie Congrcgation verpflichtet sich, für ein Vermächtniß des Womvicarius
Heinr. Stürenberg bei den in Uro. 7 erwähnten S'eelmessen auch zu einer
täglichen Spende an Z2 Arme, vom 3. Mai 1Z14.

I^u<lolp!ius Mun<ler 8enior eeteri<zue presbiteri et elerioi eonAieAStioni8 6omv8 vallis

besti ^eronimi veteri8 oivitsti8 NsF«leburAensis reeo^noseimus pro nobis et 8llvce8soribli8 no8tn'8

publice per presentes, Hnocl cum »Iis« bone memoris «zuonclsin dominus Heinrieu8 Kturenbercb,

ilum vixit, in ecc1e8ia Als^cieb. viosrins, ?elo ilevotioni8 <luvtu8 bons sus temporslis in eterns

commutsre volens inter slis perpetusin misssm sin^ulis <liebn8 perpetui8 temporibu8 per unum

^e presbiteri8 ilomus no8tre in cspells beste Alsrie vir^inis in snbnrbio meri^ionsli AlsA^e-

burKen8i «its, in loeo «zui olim vilia 5u6eorum nun« sutem villa beste Ngris nuncupstur, eele»

brgn6sm spuil no8 et 8uece88ore8 no8tro8 sunilaverit stalle orcliniiverit prout in Iitteri8 ^e8Uper

Lon5ecti8 elsriu8 tjino8citur esse expressum, et «leinäe iciem Huon^am dominus Henrivus Ltnren»

bereli in suo testsmento et ultima su» voluntsto nobis et 8ucee58oriiiU8 nostri8 triKi'nta llorenos
renense8 »nnui vensu8 spncl con8nliitum UsIIensein UgAilel». ^ioee8i8 pro 8exoenti8 Llorenis
rene»8ibu8 «üb titulo reeinptionis com>?i>rst08 et k>Iiv8 ^ecem L!orenv8 renenses snnui cvnsus

apuä eonsulstum 8iipr3clioti subuibii meiicliongli8 pro <lnc:ei>ti8 Lorenis renen8ibu8

«imili titulo reemplionis emtos cum suis 8ummi8 cspitalibu« pre^ieti8 «lonaverit »t<zne le^a»

verit, sie t^uocl <le reclitibus sive censibus liu^'usmoili «zuottiäis 6uo6ecim psuperibus misssm ut

superius exprimitur per euin spucl nos et successores no8tros kun^stsm et in villi» beste ^lsrie
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ut preäieitur yuoltidie celebranclam auäientilius et interessenlilzuscuiiilzet UNIIM densrium
parvum Magllelzurgensem rlare llebemus et tenemur. Lt <jiiic<zuicl anno revoluto 6s censibus
liu^jusmoäi supersuerit, nos pro labore nostro et elemosina relinvre cleksmus. IVosczue et
sueeessores nostri 6ictos 6>io6ecim pauperes Iiu^'usmoiji elemosina necesse Iiakentes assumere
et eligere ipsosc^ue et eorum quemlibet con^'unctimvel clivisim, si minus iclonei reperti kuerint
vel alias noliis expeclire viclelzitur, cli8ponere et lieentiare av slium vel alios c^iiotiens opU8
fuerit et expeclire viclelzitur reeipere et 6eputare possumu8 et clebemii«, ita c^uoc! »u,»erii8 i8te
6uodenariii8 8emper plenu8 permaneat, ip8i8 etiam pauperikus c^uocl pro am'ma sepeäicli cziion^am
6omini lleinriei Sturenkerg ac pro animal,u8 parentum et benesactorum suorum cleum onniipolen-
tem supplieiter exorent cliligenter in^'ungereet committere clebemus. ^Vo8 igitur 8enior presbiteri
et clerici supraclieli pro nobis et suoeessoribus nostris orclinationem liujusmocli per ipsum czuon-
6am dominum tleinrivum Kturenbercli ut premitlitur saetam acceptavimuset acceptamus per
presentes nosc^ue et successore8 no8tro8 «6 premi88it omni» et singula in quantum nos concer-
«unt Lileliter ol»8ervancla orclinancla et cÜ8ponen<la obligamus, et lzuotiescunque eoiitigerit supra-
6ietos annuos cens»8 con^'unclimvel clivisim pro 8ui8 8ummi8 capiislilzus respective reemi, no8
et succe8sores nostri extunc czuantoeiusLeri poterit alios similss annuos ceiis»8 pro 8ummi8
capitalilius Iny'usmoili cum consilio et auxilio 8uprsclicti co»8ulatu8 sulzurbü meriäionalis
ZVlagcleb. cum omni üäelitate et diligentia reemere sul, simili tilnlo resmptionis volumus et
äebemus. 8i autem, yuocl cleus »vertat, census supraclieti cum suis summis capitalibus in toto
vel in parte cleperirent, 8ie cs»o6 vensus liu^ii8mocli acl 1108 et suecessores no8tro8 pervenire
no» possent, extunc a<l elemosinarum liujusmocli ministrationem et ilistributionem,nisi in c^uso-
tum a6 nos vel suvvessore8 nostro8 cle cen«ibus liujusmodi pervenerit et non ultra, volumus
esse ssstrieti et okli^sti, <le c^uo solemniter protestamur per presenles, ilolo tamen üauilo et qua-
cuntzue slia sini8trs m-icliinatione in premi8si8 omnilzu8 et sin^uÜ8 totaliker exelusis et semotis.
In Quorum omnium et sin^ulorumü^em et te8timonium premissorum presentes no8lras litteras
sißilli ii08tri keeimus impressionemuniri. Datum Ala^ijeb. in clomo conAreKalionisnostre vallis
best! ^eronimi. ^nno a nativitate ciomini XV° XIIII ipso 6ie invenlionis sancte crucis.

In üclem et testimonium omnium et sinAuIorum vAo dristian I^ntlie votarius
pudlicus manu mea propria ssc.

Aus Abschrift wie Nr. 7-

9. Des Möllenvoigts Langhaus Deschwerden bei dem Cardinal ete. Albrecht
über die Folharden^ vom 3l). Mai 1535.

Hoclivvir^iZster etc.

Lner tüiiurf. x. seluistlicliembekelil nacli Iiade ivli akermals clie^enniAenso in 6er
(Kongregation Iiause lu'ntlier L. Lkurk. g. Lrsbiseliokiclien Hole in v vlllicliem Iialzitll sicli ent-

i,»
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halten, vor mich vk den Nolnlioi bescheiden, ilinen auch an «ladt vnd von negen L. (?I>ur5. g.

mit!» ernste vndersagt das sie L. (!hurk. g. die stener gleich andern vnn e^gerlich vnd »Im«

lengere vor-ic>vgk vvrmuge Lner Oiniis. g. ausschreiben« entrichten, vnd vf den sali sie

sich des neigern nurden, liette ich von L. Olnirf g. stracke» beseliicli sie durch geburliche

mittel vnd negv dat^u das sie solciie naclistendige stener, in massen der pater von den vor¬

gangen xxxH vnd xxxü^°" fahren getlian, scahlen vnnd geizen musten, ?eu compelliren vnd lirin-

Ken, dorulk sie mir die antlinurt gegeben e^n Lrbar Rath der Altenstädt klagdeb. ihre Hern

Helten ilinen gants ernstlichen vorbothen, nachdem sie Kuriere geworden, sich auch in iren

schut? mith leibe vnnd guthe begeben, keines neges einigerle^ sten er L. lüliurk g. ?cuent-

richten, idoch so nolthen sie nicht vnderlassen besvndern sie polten siel» liirul e^n tagk ader

sneline tliun bedencken vnd mir eine entliehe anthnort n idderumb einbringen, 8ie seinth

»der au«»engeblieben vnd hatli der Rath der Altenstädt klagd. über 2n ene tage nach diesem

iren Alarckmeister ^>v mir vor den Alolnhof geschickt vnd derselbigen tranlosen lolharden

halben sus belebl bemelts kats anget^eigt, das ihme seine Hern mir ant^usagen bekohlen das

sie kinluhr Von mir niclit noltlien dulden, das ieli von itstbemelten lvlharten e^nigerlei

stenr ader anders lordern soltlie, dan solch« nelire ihnen keines weges ^cudulden, neil es

ihren Regalien vnd Privilegien entließen, vnd solts, bis sie sich des mith L. Oliurl. g. ihrer

burger Halden entliehen vertragen, im rnge stellen vnd denselben lolharden <lie sie vor ihre

burger vortrethen vnd vor vnrecbter geaalt ^cuschut^en bedacht, keinerlei plendung »der

ander bescbnerung ?cumessen, domilh sie solch« 2cu voilnithen nicht geursacht, Ilirulk gab

ich ihme ^iese anth>vurt Ich liette einen ernsten hetehl, » olthen mir ^en e)'» Rath milli gen alt

veliren vn6 liinclern, ^as >vii!,te ich L. Lliurf. g/ keines weges suvorsclnveigen noch vnan-

Ze^ceigt ?culassen. kiiruk sagt er mir Ich meclits tliun >ven iclis je nicht kuntli lassen, vn6

ist als» von mir gescliei<len.

Knecligster (Ünirsurst vnä Herr, Ich n eiss L Olnirf. g. auch niclit sculiergen clas

etlinan Lr Heinrich 8tnrenl>erch «ler krt^bisclios Lrnsts löblicher gecleclitnus Oliammermeister

genest, clen lratrilnis llerselben (Kongregation, 6ie ^cu cler ^eit vor fromme leutlie geaclit,

kunk hunäert gülden -icu irem geben ile ^cugetziahlt vn6 gegeben, datsu auch noch vij c. ^cl. i.

7dö^ ll. an heubtsummen vn<l Deinsen -in Halle vnd vnä in 6er 8auilenburgl! klagtieb. nieder»

kauks neise belegt vnll domitli e^ne enige Alesse v»ll vigilien gestist ^lso 6as sie teglich

von einem priester in bemelter Oongregation solle gelesen vnil in cler Oapellen im klarienilork

der 8audenburglc in kegennertickeit 2>volk armer menschen, den man iglicliem ides tages,

alsbalt die Glesse geendigt, e^nen lanen psennig vnd ein broth eines Pfennings nirdig durcii

denselben priester der die Alessv gehalten 2N' eniger aceit geben soltlie, vnd nes an den

scinsen ides Lahres erubert, solllie denselbigen sratribiis vor ihre mühe vore^gent bleiben.

Ls sollhen auch die heubtsummen nan die abgeloset nurden, mit nissen eins liatlis in der

8audenburgk Alagdeb. nidderumb an genisse orther belegt werden, nie solch« L. dhurk. g.

2cum teil aus Iiir^n vornartlien ausculterten copie» gnediglich scuselien vnd ücuvornehmkll

haben, n elchz alle» diese lolliarden ^cusampt den andern so von ihnen ausgetretlien, muilinil-
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lißlicli vberASNKenvn6 sololie slmosen vn6 dessen in vilen ^'»Iiren niclit ^exeben noob
Kelislten. 8ie bsben aucki 6ie beubtsummen allentliiilben vkxeli»ben vn6 also vorbrscbt, 6ss
sie it?o 6avon nicbt einen plenninA Iisben. ^vum ^n6ern ^veiss iol» L. Lburs. A. niobt ^cuvor-
iislten 6k»s sie 6»s H«us 6er Oon^re^stion in mitlielieuser getbeilet vn6 6re^ 06er vier p-ilir
mitlilinAe veibs un6 mannes Personen ?cv siel» inzenolimen, 6i»rul?er 6«s Iisus 6em katbe 6er
^Itensti>6t scliossbsr Kemiiclit vn6 in ilir kurzer reolit xe^vantli. ver^ve^en vebre mein»
be6unckens vk L. Oburk. x. A»e6iAs vn6 L. (üliurk. sclub-irn v»6 ernuelisten retbe besser»
be6enken 6ies e^n ^ve^ 6omitb m»n dieser Iolbar6en, »ucb 6er k»n6ern so sie -icu sieb inZe-
»obinen, Ios^ver6en muebte, 6i>« L>ver Oburk. ?i»e»I 06er ^emKn6s anders sn sti»6t vn6 von
veKen L. Oliurk. A. »1s 6es becbsten testamentsrien Lrn Heiiirieben Kturenber^s, »itdi^em 6ie
«näern alle verstorben, 6»sse!be bsus in L. (ülnirf. x. xericlite 6er 8-iii6enburz1c KI»A6eb.
^ele^en per mo6um Arrest! vmb ilirer niebtbiiltun^ Zilien 6e»jenniAen so be^ ibnen Aestikt,
tbeten iinscl-iAen,Vo6 van es »Iso nacb vorI->uikunA ^'»br vn6 tiixes eiitlivben erstiin6en vn6
L. (üliurk. A. solebs baus 6ureb einen or6entlicben process sn sieb ^ebrscbt, 6as es e^ver
Oburf. K. ^ee)-Aent, s^o musten 6ie in>vol>ner desselben >vol ^veivben ui>6 6svon abstellen,
leb acbtes aucb 6sknr 6as »Is6»n e^n kiUli 6er ^Itensta6t L t!burk. A. binsuro deinen
inb»It o6er vorbin6erun^ 6-trsne tbun Iiunlbe. I6ocb >vil ieb solclis k. Olnirs. ^, 6en ick in
»Ile^ve^e leibs v»6 Auts vvAespsrtli vber me^ne pkicltte ?cu6ienen Aebors-im vn6 sel,uI6i^,
^ne6iclilicl>en 2cube6eno1iell in vn6ertl>eniolieit Iie^wAestiilt baben. Oiitüm 8lint»As nacli Cor¬
poris (?risti Lnno 6»i XV° vnnä XXXV.

L^ver Lliurf. x. un6erlI>eniAer vn6 Keliors-imer Diener kastian I^gnAellsiis
AlolnuoiAt Al»^6eIzurAl!.

Aus dem Original im Besitze des Dir. Wiggcrt.

Unter der Ausschrist des Briefes steht: ^cu iliren elnirs. e)^en i>sn6en und: sol lor-
6erlicll berstlisIsAt vn6 6er AlolenvoiZt beantlivvort >ver6en.

10. Lehnbrief für den Pomherrn Johann von Wallwitz, über das Congre-
gations-Haus, vom 9. Januar 1a4t).

Wir ^Ibreclit von K. (Zn. etc. beliennen ot^eiuiicli mit 6iesein krieve vor uns un6
unser R«dikolnmen Lrtsbisclioile 211 I>I»»6vbui^) 6k»ss un6 Nitcli6em 6ie ?r»tres I^»IIl»r6i in
6er OonAreAiition V«IIis 8. ^Iieroniini 211 unsern sre^en lüeriokite unser ^I6enst»6t I>Ii>A6elzurA
^ele^en vor^itnAener ^lar ein klein Usus 6iisell>st ßie^en 6er Oon^re^-ttion iiber, ?uoec1ist 6em
8eInvil,Ii0Aen Aele^en, mit seinein Hin6errk>uin u»6 Kelnili'te von uns un6 unsern Lrt^stiiste
I^ebn riilnen6e, mit Vor>viIIiAun<; unsers neclisten Vorssliren IZrt^liiscliolkLrnsts sei u»6 lob-
licbs Ke6svluniss sn sieb lzrgclit, un6 6er L!onAre»iltion verei^net, 11116 tol^en6s 6->s»eIbi^ö
Lrn ^0. Plummer» Vicsrio in unser ^'Iiumliircben ?u Al»g6eburA mit unsern Ovnsens un6
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VornilliKiinA sein I^ebelanA 211 baben und xu bewonen, vvidderumb verkaulkt und 2UAestalt,

80 »bei dieselbiAen ?ratres I^ullardi von iren Lloster-lieben und kteli^ion abgestanden, sieb

beneidet und neltlieb norden, ^ueb das obberiilirte Usus und Kloster der (longreAation

aus eigener Kenalt und Lenegung gant2 umgenand, und neltliebe babitationes und ^oli-

nungen vor allerlei neltliebe l^eute uncl Handtiere», so sie it^o dari» ge2vgen, daraus gemaebt,

Oieneil aber aueb »ubmeli^' dieselbige» kratres und samlunge alle verstürbe» bis ungekerlieb

ulk e^nen, der doeb aueb sieb bew eibet und in neltliebe» babit noeb vorbanden, uncl also

kerner kein (llosterleben oder kteligion, nie sie sieb verplliebtet uncl Inen gebürt, daselbst

mebr Sebalden wirket, Oadureb denn aueb das obbemelte kleine Klaus niit seinen Hinterraum

und gebölkte, naebdem dasselbig von uns und unsern Lrt2stillte 211 I^ebn rubret, Uns als den

Ober- und l^ebnberrn naeb absterben gemelts Lin ^0.Plummer» damit 2» tbun und 2» lassen

fre^ nidderum verledigt und beimgekalien:

Oemnaeb baben nir dem nirdi'gen unserm lieben ^ndaebtigen Lrn ^!o, vonn ^Valnit2

unser Xireben 2» Nagdeburg kliumberrn etc. von negen seiner lleissigen vinste, so ebr

Uns und Unsern Stilkren lange /^eit getban, aueb forder getreulieb tliun soll und magli, und

beneben Ime lüustaoliien Wal^vil? und Iren reebten Lrben 2» reebten Alanlebne dasselbige

Haus samt seinen ^ubebörungen gelieben, leiben Inen aueb das jegennertiglieb in und mit

L.ralkt dis Lrieks, das« sie dasselbige Haus samt seinen Hinter-Kaum und lZeiwkte und aller

^ubebörung, naeb Absterben gedaebtes ^lo. plumlcern von Uns und Unsern Krx-Htillte Magdeburg

2U reebten männlieben I^ebne baben, balten, gerulilieb besitzen, geniessen und gebraueben sol»

len und mögen, ^ls mannlicbs I^elins-lZuts lieebt und (Zenobnbeit ist, und nollen Inen des

It2i'gen Unser» IV!vIIe»vaigt 211 Magdeburg, und so 211 jeder2eitb daselbst se^o nirdet, nenn

sieb der ?all an Lrn pluinliern naob dem Willen Kottes 2utragen invebte, 2U»i Inne^ser

gegeben und verordnet baben, ^Is Wir aueb denselbigen Unser» verordneten Alöllenvoigt

Inen in und mit krallt dis IZiieks geben und verordnen, biemit beveblende, dass er sie oder

Iren e^nen 211 ider^eit, n en ebr mit diesen Unser» Liielke »acb tödtliebe» Abgangs ^0. ?lum-

lcern darum ersucbt und angelangvt nirdet, von unsert nege» ionset^en, innez?sen, und sie

also in» die nirliliebe, babballuge possessio» bringe», sie aueb von unsert negen samt

biibsten Verniiigens an Unser 8tadt dabe^ sebiit2en und bandbaben soll, und sie sollen aueb,

so olkt es vonniitben und sieb der Fall 2utraAt, Aebiirliebe I^elnikoiAe tliuen. Wurde sieb aber

aueb naeb 8ebiekun°e des HlimaebliKen 2utraAen, dass obbernrte OonKreAations-Haus nid-

derum 2U einem Kloster nie 2»vor Zenesen ^ede^n miicbte, Alsdann sollen ^emelte lo. und

Lustaebius Walnit2 oder Ire Lrben solcb Laus der Oon^reAation nidderu»! abetrste» u»d

inreumen, voeb no sie e^niZe beneisliebe bessern»^ daran ^etban, clkis inen die aueb erstlieb

niderumb erlebt und be2alt nerde; sollen aueb eber und suvor dieselbi^e besserunK Inen

2«r AeniiKS entriebtet, soleb Haus 2» reuinen niebt sebuldi^ se^n, treulieb und sunder As»

felirde. Oes 2» urliunt baben nir unser InsieAel nissentlieb an diesen kZriek beo^e» lassen,

der AkAebsn ist in unser Oldenstadt Ala^deburA im IÄ4vsten ^ars I?reitaAs naeb der beili^en

dreier I^öniAen ta^e. Nach Walther S. 19. ff.
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II. Erzbischof Sigismund übergibt dem Domcapitel den Erolbrüderhofi am
15. December 1562.

V^ir Si^ismundt von K. V. Lrtsibiscllolk t2>v ZVlsgdeburFl:

Oemnaob den wirdilzen und erlislktiKen unsern besonder» lieben »ndeelitiAen Lrn Ibumb»

decbanten 8eniorn und OspittelAemein unserer Lrt^biscliolklioben lü'rclieu 2U As^denburZIc

durcli die einwoliner und gemeine burKerscbalkt dsselbst, sbn iren eigenen »ueb sonsten ibrer

Viearien und Oiener beusern und böten in vor^ew esener emporunA und kriegesleulkten merol^»

lieber sebade ^u^ekÜAt, ^lso das derselben viel einAkrissen, verwüstet, verbrantb und ^um

tbeil mit in die VestunKS Kebrscbt, ^ls bsben wir inen, darmit »ie sieb ire Vicaiien und

diener mit wobnunAen desto bec^uebmer und kii^licber versorgen moebten, den l'rolbriiderbok

binnen unser Stadt AlaAdebur^ Feieren aus besondern Knaden und Aonsti^em willen vor-

scllrieben, ASAeben und 2UAeei^net; vvrscbreibeo, xxeb«n und ^nei^nen it-it benentben Iioeil

biermit und in cralkt dieses brieses, vor uns und unse naeblcoinmende Lrtsbisebolle 211 Mauden-

bur^l:, oberwentben Lro l'bumbdeobanten 8eniorn und (Zapittel^emein, deoselbiAen bei der

kireben 2U ^laKdenbur^!! nun binsurder ewi^Iieb 2» bebaltben und vor sieb und ilire diener

naeb ibrer besten KeleAenbeit, von uns und meni^liclien unAebindert ?u ^ebraueben — —

^esebebeu 211 Halle suk unserm 8vblosse sanet Norit^kur^^ dinsta^s navb I^ueiae — — tau-

send tunlkbundert und im 2wei und secbt^iAsten ^'arv.

Nach dem Orig. (mit Siegel) im K. Provinzial-Archw.
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